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eco e.V.: KG Mobility Sitzung 
– Nachhaltige Mobilität: Innovative Lösungen, neue 
Geschäftsmodelle, smarte Projekte

31. März 2022 – Julia Käfer
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Wie hängen Digitalisierung und 
nachhaltige Mobilität zusammen?



3Quelle: Ministerium für Verkehr BW

Parksuchverkehr 
reduzieren

On Demand 
Angebote

Mobilitätshubs
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Quelle: Ministerium für Verkehr BW

Parksuchverkehr 
reduzieren

On Demand 
Angebote

Verknüpfung 
ÖPNV – neue 

Mobilitätsformen

Zugangshürden 
zum ÖPNV 
abschaffen

Mobilitätshubs

Sharing 
Economy

Last mile
Mikromobilität

Planung 
verbessern

Auslastung 
bestehender 

Optionen 
verbessern
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52 h/Jahr 
Parkplatzsuche 
(Stuttgart)

= 1.136 €/Jahr Kosten



6Quelle: Pixabay

oder?
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Wie führt Digitalisierung zu 

nachhaltiger Mobilität?

Erhebung, Veröffentlichung und Vernetzung 
von Daten ermöglicht 
Informationsaustausch über:

Verfügbarkeiten von (Bike-)Sharing-Fahrzeugen  

Echtzeitinformationen des ÖPNV 

Auslastungsinformationen

Verfügbarkeiten von Radabstellanlagen

POI: Servicestationen, Informationsportale, 
Ladesäulen

Umstieg auf Verkehrsmittel im 
Umweltverbund wird 

erleichtert und/oder attraktiver 

Nachhaltige und 
gemeinwohlorientierte Verkehrs- & 

Infrastrukturplanung 

… 

Planung 
verbessern/ 

Bedarfe erkennen

Nachsteuern
- u. a. 

Mängelmelder
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Wie unterstützt das Land Baden-
Württemberg die Kommunen?
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„Die Digitalisierung bietet viele Chancen für die Verkehrswende. 
Das Ministerium für Verkehr setzt sich dafür ein, dass diese durch Entwicklungen in Behörden, Kommunen, Verbünden, 
Mobilitätsbranche und Forschung genutzt werden können und bringt selbst konkrete Lösungen in zentralen Verkehrsbereichen voran.

Digitale Lösungen können nicht nur entscheidend zu mehr Komfort und Nutzungsfreundlichkeit bei der Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel beitragen. Der Einsatz von Mobilitätsdaten und die Nutzung digitaler Systeme ermöglichen Verbesserungen im 
Verkehrsmanagement, tragen zu einer Erhöhung der Verkehrssicherheit bei und machen eine vernetzte, verkehrsmittelüber-
greifende Mobilität attraktiver. Mit Echtzeitdaten zum Verkehrsaufkommen und Fahrtverlauf, zu Störungsmeldungen, Auslastungs- und 
Belegungsgraden und in der Verknüpfung mit Sharing-Anbietern und digitalen Parkdiensten, entstehen neue Angebote für eine 
Mobilität der Zukunft.“

Quelle: https://www.neue-mobilitaet-bw.de/digitalisierung

Wie unterstützt das Land BW die 
Transformation zur nachhaltigen 
Mobilität? 
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− Subsidiarität: Lokale und regionale Initiativen sind wegen Anwendungsnähe wertvoll, müssen aber mit 
der Architektur auf Bundesebene verknüpft werden

− Daher: verteilte Architektur, aber logische Verknüpfung und funktionale Interoperabilität; 
Bündelung in Abholpunkten

− Skalierung

− Services zur Unterstützung der Kommunen

− MobiData BW: Datenplattform und darauf aufbauende Dienste

− Kommunen befähigen: Personelle Kompetenz aufbauen, Strukturen schaffen, Fördermittel 
bereitstellen und Pilotprojekte umsetzen

Wie unterstützt das Land BW die 
Transformation zur nachhaltigen 
Mobilität? 
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Erklärvideo MobiDataBW

URL: https://www.mobidata-bw.de/data/mobidata_de_ut.mp4

https://www.mobidata-bw.de/data/mobidata_de_ut.mp4
https://www.mobidata-bw.de/data/mobidata_de_ut.mp4
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„Das Projekt fördert damit die Datennutzung in einem aus 
Klimaperspektive hochrelevanten Bereich und zeigt 
auf, dass Open Data im Kontext einer darüber liegenden 
gesamthaften Datenstrategie und einem aktiven 
Management einen wichtigen gesellschaftlichen 
Beitrag leisten kann.“

(aus der Begründung der Jury für die Verleihung des Preises in der Kategorie „Bestes Digitalisierungsprojekt –
Bund/ Länder/ Kommunen 2021“, 20. eGovernment-Wettbewerb)
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Die zwölfköpfige Fachjury aus Verbands- und 
Wirtschaftsvertreterinnen und -vertretern würdigte 
insbesondere den innovativen Ansatz der Zusammenführung 
und Bereitstellung von mobilitätsrelevanten Daten als 
Grundlage einer flexiblen, nachhaltigen, vernetzten 
und umweltfreundlichen Mobilität - vor allem vor dem 
Hintergrund des Klimawandels. 

Begründung für die Verleihung „Innovationspreis der deutschen Mobilitätswirtschaft 2021“
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MobiData BW

https://www.mobidata-bw.de/
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(1) Mobilitätsdatenplattform (2) Mobilitätsdienste (3) Information & Support 

Open Data Open Service Open Knowledge

• Veröffentlichung
verkehrsträgerübergreifende 
Mobilitätsdaten  

• über standardisierte Daten- & 
Schnittstellenformate 

• zur Verwendung unter einer offenen 
Lizenz

• Intermodale Routinglogik, die alle 
Daten der Plattform verwendet 

• Widget Builder (Open Source) zur 
Einbindung des intermodalen 
Routingservice auf Webseiten

• TRIAS-API zur Einbindung der EFA-BW

• Informationsportal zur 
datengetriebenen Mobilität für 
Kommunen, Unternehmen und die 
Zivilgesellschaft

• Vernetzung von Kommunen und Teilen 
von Beispielen

• Unterstützung bei Förderungen und
Forschungsprojekten

Toolbox Digitale Mobilität

Digitale Mobilität BW
@digitalmobilBW

MobiData BW Podcast 
Mit Daten klimafreundliche 
Mobilität voranbringen

Publikationen und 
Forschungsberichte

D
a
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b
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r

D
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te

n
n
e
h
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e
r

www.mobidata-bw.de

P…

Kommunen

Mobilitätswirtschaft 

Forschung

Verkehrsverbünde

Zivilgesellschaft

Start-Ups

…

MobiData BW - ein partizipatives 
Mobilitätsdatenangebot

https://twitter.com/digitalmobilBW
http://www.mobidata-bw.de/
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Welche Herausforderungen haben 
Kommunen aktuell?
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Aktuelle Anwendungsfälle (1)
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Screenshot von stadtnavi Herrenberg

Aktuelle Anwendungsfälle (2)

https://herrenberg.stadtnavi.de/
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Screenshot von stadtnavi Herrenberg

Herausforderung: 
Wie werden diese 
Daten erfasst?

https://herrenberg.stadtnavi.de/
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Aktuelle Anwendungsfälle (3)

− RadVIS BW wird als Datendrehscheibe dezentral 

bestehende Radnetz-Datenbanken von Kommunen 

zusammenführen und seinerseits Daten für weitere Nutzungen 

z. B. durch Radroutenplaner, Ingenieurbüros, Vereine und 

Verbände, sowie die Öffentlichkeit bereitstellen

− Optionale, konfigurierbare Mängelmelderfunktion für 

Radinfrastruktur

Mehr Infos im Erklärvideo: RadVIS BW – Radverkehrs-

Infrastruktur digital verwalten - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=HTfHLgYnAJ0
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Aktuelle Anwendungsfälle (4)

Quelle: https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-verkehr/bus-und-
bahn/digitalisierung-im-oepnv/tickets-und-tarife/

Herausforderung: Hürden 
der Nutzung senken!
− MaaS mit Tiefenintegration 

von neuen Angeboten 
(Sharing, Mikromobilität, 
OnDemand) und sogar 
Parken?

− Umstieg erleichtern: 
Gamification & Bonus-
Programme für Apps
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Ihr Kontakt zu uns

Team Mobilitätsdaten & Innovationen
mobidata-bw@nvbw.de
Tel.: 0711 / 23991-277

NVBW
Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH
Wilhelmsplatz 11
D-70182 Stuttgart

mobidata-bw.de

@digitalmobilbw / @NVBWOpenData

Julia Käfer
Partnermanagerin

Julia.Kaefer@nvbw.de
+49 173 6190498

https://www.mobidata-bw.de/
https://twitter.com/digitalmobilBW
https://twitter.com/NVBWOpenData
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Projektvorstellung 
Bauhaus.MobilityLab
Tina Feddersen
Bauhaus-Universität Weimar



VISION

Bauhaus.MobilityLab
Zukunft entwickeln, 
erproben & erleben



VISION

Bauhaus.MobilityLab
KI-Reallabor für 
Mobilität, Logistik 
& Energie



REALLABOR ERFURT

Landeshauptstadt im 
Herzen Deutschlands



REALLABOR ERFURT

Quartier Brühl



FÖRDERUNG



PARTNER



KI-METHODEN

KONZEPT

LABOR-
PLATTFORM

REALLABOR
ERFURT

EXPERT*INNEN



ANWENDUNGEN

Mobility as
a Service

Lademanage-
ment E-Fzg.

Luftqualitäts-
monitoring

Quartiers-
management

Verkehrs-
steuerung

Einspeise-
management

Vernetztes
Fahren

Verkehrs-
logistik

Bilanzkreis-
management

Verkehrs-
sicherheit



KOOPERATION

Plattform für 
Forschung & 
Entwicklung

Expertise in 
KI-Anwendung 

& Service 
Engineering

Projekt-
entwicklung in 

Mobilität, 
Logistik & 

Energie

Reallabor für 
Erprobung & 
Co-Creation

Austausch von 
Daten, Modellen 
& Werkzeugen 

Partner-
netzwerk &
Start-Up-
Förderung

WIR BIETEN



KOOPERATION

Plattform für 
Forschung & 
Entwicklung

Expertise in 
KI-Anwendung 

& Service 
Engineering

Projekt-
entwicklung in 

Mobilität, 
Logistik & 

Energie

Reallabor für 
Erprobung & 
Co-Creation

Austausch von 
Daten, Modellen 
& Werkzeugen 

Partner-
netzwerk &
Start-Up-
Förderung

WIR BIETEN

Aktive 
Kooperations-

partner

Austausch von 
Daten, Modellen 
& Werkzeugen

Politische 
Unterstützung 

& Förderung

Gemeinsame 
Projekte & 

Investitionen

Lessons
Learned

Offene 
Diskussion & 

Ideenaustausch

WIR SUCHEN



MEHR

discover.bauhausmobilitylab.de



AP6 | Laborinnovationen | NGM
highQ – Implementierung 
Vortrag für den
eco - Verband der Internetwirtschaft e.V.
„Nachhaltige Mobilität“



Das Unternehmen 
highQ Computerlösungen

Branchenlösungen
Mobilität

Finanzwirtschaft / Controlling

Mitarbeiter
61 Mitarbeiter

Standorte
Hauptsitz Freiburg seit 1996
Büro Berlin
Büro Frankfurt
Büro Hamburg
Büro Stuttgart



highQ – Transforming Mobility

28.03.2022© highQ Computerlösungen GmbH16

Unsere Vision: 
Mehr Lebensqualität für alle

Städtische Straßen und Plätze werden nicht mehr vom Verkehr beherrscht, 
sondern gehören wieder den Menschen. Der ländliche Raum bleibt attraktiv für 
Jung und Alt. Dank intelligenter, multimodaler Mobilität gelangen alle sozial 
verantwortlich und umweltschonend an ihr Ziel.

Unsere Mission: 
Die Verkehrswende voranbringen

Sozial verantwortliche Mobilität bedingt eine Änderung von Gewohnheiten. Mit 
innovativen digitalen Lösungen wollen wir die Menschen überzeugen, dass flexibles 
Mobilitätsverhalten die Lebensqualität insgesamt nachhaltig verbessert.



Die highQ Mobilitätsplattform verbindet 
Angebote mit NutzerInnen

28.03.2022© highQ Computerlösungen GmbH17

Mobilitäts-
lotse für 
Pendler/ 

Unternehmen

Mobilitäts-
assistent für 

Bürger/
Kommunen

Smarte 
Lösungen für 

Verkehrsunter-
nehmen &
Verbünde

Multimodaler
Mobilitäts-
assistent

Die highQ Mobilitätsplattform kombiniert nachhaltige 
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr



highQ MobilitySuite verbindet…

28.03.2022© highQ Computerlösungen GmbH18

Parksensoren

Lademanagement

Logistik-
Relais-Station

5G-Netz

Akku-Wechselstation Fahrzeug-Sharing

Verkehrsinformation
Informationsmarktplatz

Mobilitäts-
anbieter als 

unsere Partner 
auf einer 
Plattform

Menschen mit 
sinnvollen 

nachhaltigen 
Mobilitäts-
angeboten



Die Plattform verbindet 
Mobilitätsdienstleister

Mobilitätsdienstleister sind 
Kundenvertragspartner

ÖPV / ÖPNV – Unternehmen 

Parkhaus / Mietparkplatz

Taxiunternehmen / Mitfahrzentrale

Autovermietung / Carsharing-Firma

Fahrradvermietungen / BikeSharing
/ E-Tret- roller-Verleih

Miet-Fahrradboxen

Ladesäulen Elektromobilität

Auskunfts- und Kauf-App (TRIAS)

28.03.2022© highQ Computerlösungen GmbH19

Mobilitäts-
plattform



Bausteine für Ihre 
individuelle Lösung
Wir unterstützen 
Sie bei der 
Auswahl der 
passenden 
Bausteine aus der 
highQ
MobilitySuite und 
der Integration in 
Ihre vorhandene 
Struktur

Check-in 
/ Be-out

Nutzerdaten und 
Incentivierung

Aktuelle Baustellen-
und Ereignisdaten

Kommunale 
Verkehrsstrategien

Bike-Sharing

Angebote versch.
Mobilitäts- und Serviceanbieter

Car-Sharing

Meteorologie-
und Umweltdaten

Vorhandene 
IT-Strukturen

Scooter-Sharing

OnDemand

Webshop

Kommuni-
kationstool

Incentivierung Service-
stelle

Planung &
Disposition

Mobilitäts-
portal 

(Endkunden)

Backoffice
Schnitt-
stellen

Customer
Experience

Management Wirkungs-
management

Mobilitäts-
modus 

Fahrrad
Mobilitäts-

modis
Mitfahr-

gelegenheit

Mobilitäts-
modus 

Auto
Mobilitäts

-modus 
ÖPNV



21Bauhaus.MobilityLab | Konsortialtreffen | AP6 - Laborinnovationen

AP6 | NGM | mytraQ.BML



22Bauhaus.MobilityLab | Konsortialtreffen | AP6 - Laborinnovationen

Die highQ Mobilitätsplattform 
mytraQ CiBo
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AP6 | NGM | DSGVO-Konformität

GPSWiFiGSMAUS

IV

Einstellbare, aufsteigende
Ortungsgenauigkeit
Primäres Ziel: ausreichend
gute Streckenerkennung

Daten verbleiben 
weitestgehend
auf dem Gerät des Nutzers (und
werden auch dort 
schnellstmöglich verworfen)

[Grundsätze Datenvermeidung 
und Datensparsamkeit]

Multimodaler
Mobilitäts-
assistent

Multimodaler
Mobilitäts-
assistent
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AP6 | NGM | Erkennung Mobilitätsverhalten
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AP6 | NGM | Erkennung Mobilitätsverhalten

Fourier-

Transformation
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AP6 | NGM | Erkennung Mobilitätsverhalten

Fourier-

Transformation

Peak (maximaler Amplitude)



27Bauhaus.MobilityLab | Konsortialtreffen | AP6 - Laborinnovationen

AP6 | NGM | Erkennung Mobilitätsverhalten

Fourier-

Transformation

Peak (maximaler Amplitude)

Etwa alle 3 Sekunden Frequenz und Amplitude

des Peaks bestimmen
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AP6 | NGM | Erkennung Mobilitätsverhalten
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AP6 | NGM | Erkennung Mobilitätsverhalten

„Bus fahren“ erkannt
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AP6 | NGM | ZEUS-Patent (Pfister, Geppert, Plank-Wiedenbeck, Zimmer)
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AP6 | NGM | ZEUS & Bayes

Bayes-Modellierung dynamischer 
Systeme

Grundidee
▪ dynamisches System mit bekannter Dynamik aber 
nicht direkt bekanntem Zustandsverlauf

▪ regelmäßige unscharfe Messung 𝑦𝑡 des aktuellen 
Zustands 𝑥𝑡
▪ gesucht: wahrscheinlichster Verlauf auf Basis der 
Messwerte

▪ 𝑝 ȁ𝑥1, … , 𝑥𝑡 𝑦1, … , 𝑦𝑡



32Bauhaus.MobilityLab | Konsortialtreffen | AP6 - Laborinnovationen

AP6 | NGM | ZEUS & Bayes
Bayes-Modellierung dynamischer Systeme

ÖPNV-Infrastruktur & Dynamik

Messungen

Observationsmodell

𝑦_𝑡 = BST zum Zeitpunkt t

𝑝(├ 〖 𝑦〗_𝑡┤| 𝑥_(1 ),…〖,𝑥〗_𝑡 )=𝑝( ├ 𝑦_𝑡┤|  𝑥_𝑡 )

Messung hängt nur von der aktuellen Position 𝑥_𝑡 zum jeweiligen Zeitpunkt ab, nicht vom 
Fahrtverlauf davor vorab bekannte Wahrscheinlichkeiten, am aktuellen Ort 𝑥_𝑡 mit einer 
BST 𝑦_𝑡 verbunden zu sein

𝑥𝑡
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AP6 | NGM | ZEUS & Bayes
Bayes-Modellierung dynamischer Systeme

▪ ÖPNV-Infrastruktur & Dynamik

▪ Messungen

▪ Fahrwegermittlung

gesucht ist die Fahrweg-Sequenz 𝑥1,…,𝑥𝑡
zu maximalem 

𝑝( ├ 𝑥_1,…,𝑥_𝑡┤|  𝑦_1,…,𝑦_𝑡 )
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AP6 | NGM | Backoffice

Kontrolle der Erfassung (Wegpunkte, Signalstärken, …)

Kontrolle der Erfassung (Wegpunkte, Signalstärken, …)
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Bauhaus.MobilityLab
Software-Generierung 
Der highQ IDS Connector
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Mobility Data Space
highQ Connectors
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AP6 | NGM | mytraQ.BML
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Gemeinwohlkonforme Optimierung 
der Mobilität mit Incentivierung

Berücksichtigung von 
Strategien der 
öffentlichen Hand/des 
Incentivegebers

Vermeidung von 
Parkproblemen

Intelligente, 
multimodale 
Routenführung

Der Nutzer bekommt Prämien und 
wird künftig optimal informiert

Kommunen/Unternehmen/
Industriegebiete: 
Prämiengeber

Wir stellen den 
Mobilitätslotsen
zur Verfügung

Prämien: Anreize, Maßnahmen 
im Austausch für Zeitmeilen für 
strategiekonformes Verhalten
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Öffentliches highQ Dashboard –
Visualisierung und Motivation

https://dashboard-sbdigital.highq.de/view/2

https://dashboard-sbdigital.highq.de/view/2


40Bauhaus.MobilityLab | Konsortialtreffen | AP6 - Laborinnovationen

AP6 | Laborinnovationen | NGM

Diskussion



31.03.2022 – Eco Event „Nachhaltige Mobilität: Innovative Lösungen, 

neue Geschäftsmodelle, smarte Projekte“ 

Dr. René Arnold, VP Public Affairs Strategy

Digitalisierung als Wegbereiter hin 
zu einer nachhaltigen Mobilität



2 Quelle: Wuppertal Institut (2021): Shaping Digital Transformation – Digital solution systems for the transition to sustainability, Study report as part of the project „Shaping the 
Digital Transformation“, August 2021, Wuppertal

Technoökonomische Transformationswirkungen
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IMPROVE

CONVERT

Improve

Diese Ebene beschreibt den Einsatz digitaler Technologien und 

Anwendungen, um bestehende Verfahren, Prozesse und Strukturen 

effizienter oder nachhaltiger zu gestalten. Beispiele für diese 

Wirkungsstufe gibt es bereits viele.

Convert

Digitale Technologien ermöglichen neue Geschäftsmodelle und Rahmen-

bedingungen, die einige der etablierten Paradigmen herausfordern. Wir 

sehen heute erste Beispiele für dieses Wirkungsniveau, aber es gibt ein 

erhebliches Potenzial für Umwandlungen in vielen weiteren Bereichen.

Transform

Digitale Technologien sind ein Eckpfeiler einer umfassenden Transformation 

von Wirtschaft und Wertschöpfung, die eine effektive Neuausrichtung von 

Gesellschaft und Lebensstil auf Nachhaltigkeit sicherstellen wird. Es ist ein 

langer und harter Weg, um das ehrgeizige Klimaziel zu erreichen.

Drei Ebenen des Einflusses von digitalen Lösungen 

https://epub.wupperinst.org/frontdoor/deliver/index/docId/7870/file/7870_Digital_Transformation.pdf
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Indirekte Nachhaltigkeitseffekte von IKT bis 2030

0

10

20

30

40

50

60

70

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Total global GHG supply without Internet's handprint* Total global GHG supply with Internet's handprint, optimistic*

Trajectory required for achieving 2-degree target**

11.37 Gt
abatement 

enabled by ICT

*Andrae, A. (2021): Internet‘s handprint. Engineering and Applied Science Letter 4(1): 80-97. 

**German Advisory Council on Global Change; WBGU 2009. (see Notes for an explanation) 

Notes: The estimate provided by Andrae (2021) for 2030 is in line with the latest GeSI (2015) report. The GeSI (2015) puts the abatement potential attributed to ICT at 12.1 Gt. See GeSI (2030): #SMARTer2030. 

Aiming at a cumulative CO2 emissions equal 750 Gt during the time period 2010-2050 (1 Gt C = 3.67 Gt CO2). At this level, there is a 67% probability of limiting global warming to a maximum of 2°C. The yellow line in 

the figure shows the 9% annual reduction that would necessary assuming the peak year of emissions in 2020 to achieve compliance with this aim. 

https://www.researchgate.net/publication/350557083_Internet's_handprint
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Die Produktion, der Betrieb und die Entsorgung 

digitaler Produkte haben Auswirkungen auf die 

Umwelt :

• Die Herstellung, insbesondere von digitalen 

Geräten und Infrastrukturen, erfordert die 

Gewinnung und Verarbeitung von Rohstoffen, die 

oft aus ethisch und ökologisch problematischen 

Lieferketten stammen. 

• Der Betrieb digitaler Geräte und Infrastruktur führt 

zu Energieverbrauch und Treibhausgas-

emissionen. 

• Die Recycling-Mechanismen, die wir derzeit für 

digitale Geräte und Infrastrukturen einsetzen, 

erzeugen weiterhin eine rasant wachsende 

Menge an Elektroschrott, der erhebliche 

Umweltauswirkungen hat. 

Digitalisierung selbst muss nachhaltig gestaltet werden

Quelle: Wuppertal Institut (2021): Shaping Digital Transformation – Digital solution systems for the transition to sustainability, Study report as part of the project „Shaping the 
Digital Transformation“, August 2021, Wuppertal
Icons: H Alberto Gongora, Cuby Design, Funtastic, Phonlaphat Thongsriphong, and Siipkan Creative from Noun Project

Rechenzentren müssen die positive Entwicklung der Steigerung 

ihrer Effizienz fortsetzen. Dies erfordert eine weitere Optimierung, 

Rückgewinnung und Wiederverwendung von Abwärme, eine 

höhere Energienutzung und letztlich eine vollständige Umstellung 

auf erneuerbare Energien.

Kommunikationsnetze müssen ebenso auf erneuerbare Energien 

umstellen. Der Einsatz von mehr Galsfasertechnologie wird deren 

Energieeffizienz erhöhen.

Digitale Geräte sind ein wesentlicher Faktor für den Ressourcen-

verbrauch der Digitalisierung. Die Produktlebenszyklen und die 

Reparierbarkeit müssen verbessert werden. Entsprechende 

Strategien für Software-Updates sollten dies unterstützen. 

Software-Design und -Programmierung sind Bereiche mit 

erheblichem ungenutztem Potenzial zur Effizienzsteigerung. Dies 

kann durch die richtige Wahl in Bezug auf die Programmiersprache 

oder die Effizienz von Algorithmen geschehen.

KI-Anwendungen sollten mit ebenso Prinzipien der Effizienz-

steigerung folgen. Daher sollte die Wiederverwendung von Daten 

und bestehenden Modellen in Betracht gezogen werden.

https://epub.wupperinst.org/frontdoor/deliver/index/docId/7870/file/7870_Digital_Transformation.pdf
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ICT – Improve, Convert, Transform – for sustainability

Deep Dive – Mobility
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Hintergrund und Herausforderung
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Klimaziele hinterher.

Der Verkehrssektor ist für rund 20% der 

Treibhausgasemissionen in Deutschland 
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52%

75%
82%

84%
89%

Anteil an Treibhausgasemissionen in Deutschland in % Zielerreichungsgrad nach Sektoren in 2030 (Schätzung)

Quelle: Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the Digital Transformation”. Own calculations 
by the Wuppertal Institute based on statistics published by the German Environmental Authority (Umweltbundesamt) and Repenning, J., Harthan, R.O., Blanck, R., Boettcher, H., Braungardt, S., 
Östermann, V., Emele, L., et al. (2021). Projection report 2021 for Germany in accordance with the requirements of Regulation (EU) 2018/1999 of the European Parliament and of the Council of 11 
December 2018 on the governance system for the Energy Union and for climate protection. Berlin, Karlsruhe, Braunschweig, Eberswalde, Hamburg: Eco Institute, Frauenhofer ISI, IREES GmbH, 
Thünen Institute

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/projektionsbericht_2021_bf.pdf
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Zielbild

Um den Verkehrssektor beim Erreichen des deutschen Klimaziels auf Spur 

zu bringen, sind grundlegende Veränderungen notwendig:

Quelle: Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the Digital Transformation”.
Icons: Creative Mania, Fran Couto, and tezar tantular from the Noun Project. 

• Erstens ist es notwendig, das Gesamtverkehrsaufkommen zu reduzieren. Dies kann durch 

eine effizientere Raumnutzung und die Nutzung virtueller Mobilität erreicht werden. Zum 

Beispiel, indem der Berufsverkehr und Geschäftsreisen durch Homeoffice und digitale 

Meetings ersetzt werden.

• Zweitens muss von umweltschädlichen Verkehrsmitteln auf den Umweltverbund 

umgestellt werden, z. B. zu Fuß, Radfahren, öffentlichen Verkehrsmitteln und flexiblen 

Sharing-Lösungen. Um dies zu erreichen, muss die Attraktivität des Umweltverbundes 

insbesondere im Vergleich zur privaten Pkw-Nutzung erhöht und die Nutzerfreundlichkeit 

verbessert werden, etwa durch digitale Dienste für die einfache Reiseplanung und Buchung.

• Drittens ist es von entscheidender Bedeutung, die Verkehrsträger zu verbessern. Neben 

der Steigerung der Effizienz wird eine Veränderung der Funktionsweise der Fahrzeuge 

unabdingbar sein. Im Personenverkehr kann dies beispielsweise durch den Umstieg auf 

batterieelektrische Fahrzeuge und deren intelligente Integration in Antriebssysteme erreicht 

werden. Smart Grids sind die Grundvoraussetzung dafür.

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
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IMPROVE – Onlinetickets sparen Zeit und Papier

Die Verbreitung von Smartphones 

und 4G/5G Netzen ermöglicht mobile 

Tickets für Nah- und Fernverkehr. 

Dies hat verschiedene Vorteile:

• Potenzial für einen besseren Zugang zu 

Tickets für benachteiligte Gruppen. 

• Niedrigere Hürde für den Ticketkauf. 

• Weniger Papierverbrauch, Anforderungen 

an das Facility-Management usw. 

Andere Länder zeigen aber, dass es 

noch Luft nach oben gibt:

• QR-Code oder NFC-basierter Check-in mit 

integrierter, automatischer (und optimierter) 

Bezahlung

Quelle: Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the Digital Transformation”.
Icons: Creative Mania, Fran Couto, and tezar tantular from the Noun Project. Figures cf. Deutsche Bahn. 

3,8 Mio.

6 Mio.

9 Mio.
13 Mio.

25 Mio.

45 Mio.

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

105 Mio.

Onlinetickets

hat die DB bis 2019

schon verkauft

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
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IMPROVE – Echtzeitinformationen sinnvoll nutzen

Informationen über Radfahrer:innen und 

Fußgänger:innen1

Quelle: 1 Lee, K. & Sener, I.N. (2020): Emerging data for pedestrian and bicycle monitoring: Sources and applications. Transportation Research Interdisciplinary Perspectives 4. 2 See Yunex website: 
www.yunextraffic.com For more information, see Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the 
Digital Transformation”.

Informationen für Radfahrer:innen und 

Fußgänger:innen

• Smart-City-Systeme ermöglichen die Verkehrs-

überwachung auch von nicht-motorisierten 

Verkehrsteilnehmer:innen. 

• Solche Systeme können Bewegungsmuster, 

Rotlichtvergehen und andere Sicherheitsprobleme 

erkennen. 

• Andere Datenströme wie standortbasierte Daten, 

Fahrrad-Sharing-Daten und Fitness-Tracking können 

wertvolle Erkenntnisse liefern. 

• Erkenntnisse aus diesen Datenströmen können 

genutzt werden...

> ...um Infrastruktur, Beschilderung usw. zu verbessern. 

> ... um Echtzeitwarnungen zu senden.

> ...um Bikesharing-Punkte, Schadstoffbelastung und 

andere Faktoren zu modellieren und zu verbessern.

• Smart-City-Systeme bieten Informationen und 

Warnungen für Radfahrer und Fußgänger, z.B. bei 

Behinderungen durch falsch geparkte Autos.

• Kopenhagen hat ein spezielles ITS-System für 

Radfahrer eingeführt. 

• Yunex Traffic bietet eine App, die Radfahrer:innen 

Informationen zur Verfügung stellt und ihnen an 

entsprechend ausgestatteten Ampeln grünes Licht 

gibt.2

http://www.yunextraffic.com/
https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
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Der (teil-)automatisierte Zugbetrieb (GoA3 & 

GoA4) ist ein zentraler, aber nicht der einzige 

Faktor für hohe Betriebsfrequenzen. Diese 

Systeme erhöhen insbesondere die Frequenz, 

indem sie die Zeit an den Terminals reduzieren 

und die Regelmäßigkeit und Konsistenz der 

Haltestellenzeiten verbessern.2

IMPROVE – Digitalisierung erhöht die ÖPNV-Kapazität

Quelle: 1 For example, Xie, Z. et al. (2021): BIM-based optimization of passenger flow organization in urban rail transit stations during the epidemic prevention and control phase. Chinese Automation 
Congress 2021. 2 ATO = Automatic Train Operation; UTO = Unattended Train Operation; see Cohen, J. et al. (2015): Impact of Unattended Train Operations on Productivity and Efficiency in 
Metropolitan Railways. TRR No. 2534: 75-83. 3 Canavan, S. et al. (2019): Best Practices in Operating High Frequency Metro Services. TRR: 1-11. For further discussion of this insights, see 
Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the Digital Transformation”.
Icons: Joana Pereira and P Thanga Vignesh from the Noun Project. 

BIM verbessert den Fahrgastfluss

Building Information Modelling kann den 

Fahrgastfluss in Bahnhöfen verbessern und 

die Verweildauer von Zügen entscheidend 

reduzieren. Dies erhöht die Kapazität auf der 

spezifischen Linie sowie Sicherheit und 

Epidemieprävention.1

ATO and UTO erhöhen die Zugfrequenz

Längere Züge erhöhen die Kapazität

Digitale Werkzeuge liefern die Modellierung, 

die erforderlich ist, um den optimalen Mix aus 

Länge und Frequenz innerhalb gegebener 

Infrastrukturbeschränkungen zu ermitteln.3

Komplexität wird handhabbar

Komplexität wird durch die Weiter-

entwicklung digitaler Werkzeuge 

(mithilfe von KI) zunehmend 

beherrschbar.3

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
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CONVERT – Digitalisierung als Umweltverbundvoraussetzung

Datenverfügbarkeit

• Der Mobilitätsdatenmarktplatz (MDM) ist ein 

erster Schritt zur Integration von Daten an 

einer zentralen Stelle. 

• Datenräume im Rahmen der GAIA-X 

Initiative können den Austausch von 

Mobilitätsdaten weiter verbessern. 

• Anforderungen an die verbindliche Qualität 

der bereitgestellten Daten müssen so 

gestaltet werden, dass alle Anbieter in der 

Lage sind, Daten zeitnah und sicher zu 

nutzen.

Quelle: Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the Digital Transformation”.
Image: MDM see https://www.bast.de/SharedDocs/Bilder/EN/FB-F/f4-mdm-engl.jpg;jsessionid=61DD662B030B2B487B4BBC9EF64682CA.live11294?__blob=normal&v=2 ; mobility hub, see 
https://i0.wp.com/mobility-as-a-service.blog/wp-content/uploads/2020/11/mobility-hub-CoMoUK.png?resize=1024%2C680&ssl=1
Icons: Aneeque Ahmed, Iconsmind.com, Icon Solutions, and Made by Made from the Noun Project. 

Informations- und Buchungsportale

• Integrierte Informationen zu allen verfügbaren 

Transportmöglichkeiten inklusive aktueller 

Fahrzeiten, Preise, etc. in einem Portal inkl. 

Buchung von multimodalen Fahrten mit nur 

wenigen Klicks. 

• Dies erfordert den Austausch von Daten, den 

Ausgleich der Umsatzverteilung und die 

Integration barrierefreier Zahlungssysteme.

• Idealerweise kann eine solche Plattform auch 

für kleine, lokale Dienstleister attraktive 

Wettbewerbsbedingungen bieten.

Mobilty Hubs

• Ein erfolgreicher Umweltverbund braucht 

eine passendet physische Einbettung in 

digitale und analoge Infrastrukturen. 

• Die Reisezeit von Tür zu Tür muss so 

kurz wie möglich gehalten werden. 

• Ein Beispiel für bessere Verbindungen 

wären "Mobility Hubs" an erkennbaren 

Orten, die Transporte mit täglichen 

Dienstleistungen wie Smart Lockern oder 

Paketstationen bündeln können.

Ticket- und Tarifsysteme

• Die Standardisierung von Ticket- und 

Tarifsystemen verbessert die Benutzer-

erfahrung, indem einheitliche Tarifstrukturen 

geschaffen werden, unabhängig von der 

Transportmethode oder dem Zielort. 

• Ein einheitliches Tarifsystem braucht 

"Mobilitätspakete", die zum Beispiel 

monatlich verfügbare Kilometer für 

verschiedene Dienste sowie für den ÖPNV 

auf Abruf beinhalten. 

• Ziel ist ein möglichst inklusives Tarifsystem.

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
https://www.bast.de/SharedDocs/Bilder/EN/FB-F/f4-mdm-engl.jpg;jsessionid=61DD662B030B2B487B4BBC9EF64682CA.live11294?__blob=normal&v=2
https://i0.wp.com/mobility-as-a-service.blog/wp-content/uploads/2020/11/mobility-hub-CoMoUK.png?resize=1024%2C680&ssl=1
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CONVERT – Standards zur Skalierung von MaaS-Lösungen

Um überall ein ausreichendes Dienstleistungsniveau zu erreichen, sind klare Standards 

erforderlich:

• Lösungen für die „Letzte Meile“ und Mobilitätsgarantien: Die derzeitigen Standards für 

Mobilitätsdienste reichen nicht aus, um eine funktionale Äquivalenz mit Privatfahrzeugen herzustellen.

> Dienstleistungsstandards müssen für jede Region ein ausreichendes Angebot an Umweltverbunddiensten schaffen. 

> Für den ÖPNV, für MaaS-Angebote und für ausgewählte Sharing-Dienste (wie Car- und Bike-Sharing) müssen 

Standards definiert werden, idealerweise flächendeckend. 

> Außerdem müssen die Standards regional angepasst werden, damit Umweltverbunddienste in Stadt und Land eine 

echte Alternative zum privaten Pkw darstellen. 

• Standardisierung von Schnittstellen: Kein „one-size-fits-all“; vielmehr sind für unterschiedliche 

Kontexte und Regionen unterschiedliche Lösungen gefragt. 

• Standardisierung der Koordinierungsstellen: Das Vertrauen der Stakeholder braucht Transparenz. 

Klar definierte Prozesse und Verantwortlichkeiten erforderlich sind zum Datenaustausch notwendig. 

> Mehrere Koordinierungsstellen sind derzeit gut aufgestellt, um bei der Bündelung der Daten zu helfen. Als 

Koordinierungsstelle könnte beispielsweise die BaSt ausgebaut werden.

Quelle: Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the Digital Transformation”.
Icons: Creative Mania, Fran Couto, and tezar tantular from the Noun Project. 

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
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TRANSFORM – Restrukturierung der Finanzierung

Quelle: Wikipedia, see https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f3/Karte_der_Verkehrsverb%C3%BCnde_und_Tarifverb%C3%BCnde_in_Deutschland.png and FES (2010): Neuordnung der 
Finanzierung des Offentlichuen Personennahverkehrs. For more information, see Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study 
within the project “Shaping the Digital Transformation”.

Ein komplexes Geflecht aus

Verkehrsverbünden und 

Finanzierungsinstrumenten

macht ein einheitliches

Vorgehen schwer: 

• Digitale Lösungen haben das 

Potenzial, Prozesse zu

vereinfachen und transparenter

zu gestalten. 

• Dazu braucht es jedoch ein

grundlegendes Umdenken auf 

Seiten der Beteiligten. 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f3/Karte_der_Verkehrsverb%C3%BCnde_und_Tarifverb%C3%BCnde_in_Deutschland.png
https://library.fes.de/pdf-files/wiso/07641.pdf
https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
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Fazit
Eine grundlegende Mobilitätswende ist 

unerlässlich, um die aktuelle Klimakrise zu 

bewältigen. 

Wir brauchen ein neues Mobilitätssystem, 

das die gleiche Mobilität mit weniger Verkehr 

ermöglicht: 

• Nahtlose Integration neuer Mobilitätsangebote mit 

Bus, Bahn, Fuß- und Radverkehr. 

• Fahrgemeinschaften, geteilte Fahrzeuge und Mobility 

Hubs müssen zu modularen Bausteinen vernetzt 

werden, die von einer einzigen Plattform aus gebucht 

werden können und Reisen zuverlässig, komfortabel 

und inklusiv machen. 

• Die Finanzierung muss gestrafft und erhöht werden, 

um dem Investitionsbedarf gerecht zu werden. 

• Ein gemeinsamer Datenraum muss die Auffindbarkeit 

und Zugänglichkeit von Daten unterstützen. 

Nur so kann der Umweltverbund 

(mindestens) genauso attraktiv sein wie der 

private Pkw. 

Quelle: Wuppertal Institut (2021): The Path to Sustainable Mobility Systems – 8 Theses on a digital mobility transition: Study within the project “Shaping the Digital Transformation”.
Icons: Creative Mania, Fran Couto, and tezar tantular from the Noun Project. 

https://wupperinst.org/fa/redaktion/downloads/projects/ShapingDIT_Mobility_en.pdf
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